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Reilttge ües Nolksfveunü Lreitag . 27 . lanuar 1- 2S

^us Ser Stadt Ourlach
lÛ «
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^ molratische Partei . Auf die heute abend 8 Uhr im

i. igjwnfinbenbe Mitgliederversammlung mit Vortrag des
% mi

,nBe* sÄarIstu6e über „Geld- , Bank- und Börsenwesen"
- nochmals aufmerksam.

Î ^ d^ ^ 'Nkrbilder aus dem Schwarzwald", betitelte sich der Licht -L. » * ut trCfl . hen flSa„ —- i TO— —- »- rr
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$min* 9 , öcn Gen. Schirrmann -Stuttgart auf Veranlassung
„ig,

‘att)et Naturfreunde vom letzten Mittwochabend im Saale
». !>4eii m und dessen Besuch , im Gegensatz zu früheren
Wh Veranstaltungen zu wünschen übrig lieh. Immerhin

Nrmo stattliche Naturfreundegemeinde versammelt . Een .
kn e”n formulierte als Einleitung in wenigen lavidaren
itontH 11’ ^ " eck und inneren Gehalt des Wandersvortes und

i w ^ verbundenen Svarten , so wie ihn die Naturfreunde aus-
«rvn» " sollen , um dann die Anwesenden durch eine Reihe
i$ , Dr Bilder in die Sommerherrlichkeiten des Schwarz-rühren . Von Pforzheim aus ging der Weg zunächst
fen hinauf über Liebenzell, Hirsau , Calw , Teinach,D rrach Nagold , dann über den Vergrückenweg nach Enz-
>Aai und Dobel mit einem kühnen Svrung über das‘ '. !>ach Baden -Baden , dann ins Badener Höhe - und Hornis -

von wo zur Abwechslung auch einige wirkungsvolle
gezeigt wurden , sodann über Mummelsee, Ruhsteinetoeilt8en nach Ovvenau und über den Kniebis nach Riv -

die Tour in ihrem ersten Teil endete. Der zweite Teil> i,,
"
srrags führte die Zuhörer , von Gernsbach ausgehend dasentf/>*»-. - o-— o*». •; — ^ ^

lg

wn yict uvti . 'Utvii 'ovau.f , cu ; iuauj , mu einem
^ dstecher nach der llhrenstadt Schramberg über Schenken -

MsÄ das Tal der Wolfach nach öausach, dann das Gutachtal^ riberg , St . Georgen nach Villingen . Landschafts-
^ Mtenbilder , Naturfreundeheime und anheimelnde Schwarz-
i ^?uernhäuser der berührten Landschaften wechselten in

^ ihenfolge. belebt durch des Redners kulturhistorische,rzige und manchmal durch guten Humor gewürzte Erläu -
Stürmische Beifallsbezeugungen dankten dem Vortra -

i>r

Shĵ j Schluh für den genuhreichen Abend.
ar,t om 25- Januar . Aufgetriebene Tiere : 114 Kühe,

Nfti? *'■} und Rinder ( Jungvieh ) , 19 Kälber ; verkaufete Tiere :
r tont- Kalbinnen und Rinder , 19 Kälber . Preise : Milch-
ß ; Mner 4—550 -4t, niedrigster 4—500 M, höchster 550—600
» i/Uchtkühe 5—650 M , 4—500 M, 7—800 <M ] Kalbinnen .

u 500 M, 5—550 M, 6—700 -4t : Kuhrinder 3—400 M,3- 450 M.

bauvtoersammlung der SPD . -Frauenwerbegruvve
i ^Dnstag abend in der Lesstngschule stattfand , hatte einen
^
«e,uch aufzuweisen. Genossin Stiegeler gab einen

W» 5Ii<l über die Tätigkeit und die Veranstaltungen des
. °»en Jahres und konnte in ihrem Resümee als Erfolg fest-die Zahl der organisierten Genossinnen das erste Hun-

Ulkten hat . Der bisherige engere Ausschuh mit den Ee-
j,

" stiegeler und Glöckner an der Svitze wurde ein-
n

" ledergewählt . An Stelle der durch Wegzug von hier
^>enen Genossin B u g s e ck trat Genossin B v e r st e d t inren Ausschuh ein . In der Aussprache über den Jabres -

«, der Wunsch geäuhert , dah sich die Frauen der füh-
1,

"5>lteigenossen im allgemeinen etwas aktiver an der Tätig -
^ ^ aucnwerbegruvve beteiligen möchten . Sodann soll an
' «rit^ o ^rsammlung der örtlichen Parteiorganisation der An-

et
4 D^rden , die Eruvve entsprechend ihrer zahlenmäbige

^ De stärkere Vertretung im örtlichen Parteiausschuh zuzu -

^ Zum Kirchrnstreit in Durlach-Aue
. Evangelischen Oberkirchenrat wird uns geschrieben :

«t ^ Nr. 18 des Bolksfreund vom 21 . Januar ds . Js . ent-
■A bt tlcl ».3um Kirchenstreit in Durlach-Aue'' enthält be-
^ bi°

^ lenstjahre , mit denen die dort genannten Pfarrer
n - ?. wurden, unrichtige Angaben , die hiermit richtig gestellt
»on > ^ furrern wurden von den betr . Gemeinden gewählt*>% ' der betr . Standes - und Patronatsberrfchaft ernannt :

rcr Albert in Freiburg nicht mit 5. sondern mit 9
° ^ n , Dürrer Schüle in Weinheim nicht mit 5, sondern

.ahren , Pfarrer Dürr in Pforzheim -Neustadt nicht mit
Dst 10 Dienstjahren , Pfarrer Horch in Triberg nicht mit

A i0
‘ 8 Dienstjahren , Pfarrer Wasmer in Schweigern nicht

Ipiti , n urit 9 Dienstjahren , Pfarrer Bier in Königsbach
rudern mit 7 Dienstjahren , Pfarrer Dr . Scheuervflug

«fr,
eUrcut uicht mit weniger als 4 , sondern mit 8 Dienst-" ^Mrrer Speck in Langensteinbach nicht mit 2 , sondern mit

Atb Pfarrer Weber in Freiburg nicht mit weniger als
ttoii mit 9 Dienstjabren , Pfarrer Haub in Karlsruhe nicht

mit 5 Dienstjabren in Nöttingen und mit 11 Dienst-
» »

^
'n,^ E,,^ lsruhe . Dabei ist keiner dieser Herren bei Aufstellung

ler
Ml
m

i m
rt.

etneitl uuveteu vui .BtowH< u wuivi
k*kt ^ en fie zu Recht auf die Vorschlagsliste, weil sie zu d
JUj5* B* tb«rn gehörten und bei keinem Grund vorlag . i

detr. Stelle ungeeignet auszuscheiden .

%
[% on

S
r -Jam Pfarrer Weber in Frerburg als siebenter auf

Astabilste unter Zurückstellung einiger älterer Bewerber ,
n

’ entweder erst kurz auf ihrer bisherigen Stelle waren ,
IV ' diese schwere Stelle als weniger geeignet er -

^ r» n - es bandelte sich bei dieser Stelle auch um die immer
! stN tretende Notwendigkeit , einen speziell in der seel-
»h .totzi^ rbeit an der studierenden Jugend bewanderten Pfar -
. in »» - und hierzu erschien gerade Pfarrer Weber auf-°Dnen :^ vorherigen Tätigkeit als besonders geeignet. — Wenn

fj ’a ctboll tm Valksfreund u. A. auch auf Pfarrer Albert in
V P r’sMtinh

°^en wird, der, wie oben gesagt , nicht 5, sondern
i , « Äejjf j

^ien Jugendvfarrer wurde , so sei demgegenüber da-
dah Pfarrer Kappes sogar schon mit 8 Dienst-
m in Karlsruhe wurde. — Richtig gestellt mub

V9 folgendes werden : Der Artikelschreiber gibt das
UnK ^ err Burgstabler i . I . 1927 hatte , mit 8 Dienst-

’ H in
"as stimmt. Aber er bat diese 8 Dienstjahre nur

Arx wie allgemein üblich, mit Rücksicht auf den Krieg
■Jir 1 d«r »r

2 wirkliche Dienstalter angerechnet wurde . Wa-
, i!

1 denn. -v ^ ikler die übrigen von ihm genannten Pfarrer
Irl kst ? d»bP

°iben Mahstab ? Aber er scheint das absichtlich nicht
> um für Herrn Burgstabler ein möglichst hohes, für

Ik .
"'' n. S?Iet aber ein möglichst niedriges Dienstalter beraus -

ist zum mindesten unrecht und irreführend .

Reichsbanner
schwarz-Roi -Hold

Ortsgruppe Ourlach

f . k!V s
ump 5ruar , nacymuiags yaro s uor , linoer ,m uoral
^ n^ te diesjährige Generalversammlung statt , wozu

? ! > 1 \ i tto
°'3cn und Mitglieder eingeladen werden We-

Abordnung wird das Erscheinen aller Kameraden
»uuesordnung wird im Lokal bekannt gegeben.

"den König
rder werden a
düng geladen.

Kleine badische Lbronlb
* Mosbach (Amt Bühl . Ein mit jungen Burschen von lllm

und Erlach besetztes Auto fuhr hier in den Hof des Landwirts
Josef Decker , da der Fahrer aug^ rscheinlich die Herrschaft über
den Wagen verloren hatte . Das Auto rannte dort geyen einen
starken Obstbaum . Durch die zersplitterte Wagenscheibe wurde ein
Insasse nicht unerheblich verletzt.

* Bad Peterstal . Im Sägewerk K i m m i g in Eriesbach-
Wildrench entstund infolge Kaminbrandes ein Schadenfeuer, das
infolge schnellen Eingreifens der Feuerwehren innerhalb einerStunde gelöscht werden konnte. Es ist nur Eebäudeschaden in
Höhe von etwa 1500 Jl entstanden.

— t . Freiburg . Vor einer Woche unternahm de ; 44jährige
Eoldschnittmacher Sauer in der Schlüsselstrahe hier einen Mord¬
versuch an seiner Ehefrau , indem er ihr mit einem Rasiermesser die
Kehle zu durchschneiden versuchte . Nach der Untat ging S . flüchtig
und brachte sich selbst einen Schnitt am Hals bei. Er ist jetzt
an seiner Verletzung in der Klinik gestorben, der Frau hofft man
das Leben erhalten zu können .

* Breisach. Durch Abbröckeln und Abrutschen von Felsstückenam Südabhang des Mllnsterberges sind Leben und Gesundheit der
am Fuhe des Abhanges ansässigen Bewohner gefährdet . Der be¬
drohliche Zustand erfordert dringend alsbaldige Vorkehrungsmah -
nabmen . Die Rechtslage über das Eigentum und die Kostentra¬
gungspflicht konnte bis jetzt nicht einwandfrei geklärt werden . Da
aber das. polizeiliche Interesse einen weiteren Aufschub nicht zuläht ,idill der Staat , ohne datz er eine Rechtsverpslichtung anerkennt ,der Stadtgemeinde Breisach einen Kostenbeitrag von 8000 -4t ge¬
währen , die soeben im Staatsvoranschlag angefordert werden.* Binzen . Das vier Jahre alte Töchterchen der Familie
Hügel verbrühte sich am Donnerstag in der Küche mit heihem
Wasser derart , dah es an den schweren Verletzungen verstarb.Während die Mutter anderweitig beschäftigt war , rih das Kind
einen Topf heihen Wassers vom Herd, der umkippte und sich über
das Kind ergoh.

* Wntöschingen (Amt Waldshut ) . Dieser Tage wurde ein
20 Meter hoher hölzerner Mast der Starkstromleitung von dreiMännern , darunter einem Friseur von hier , bestiegen . Letztererbäte in seiner Tasche Rasiermesser, Seifenschale, Seife und Pinselund oben angekommen, wurde ein Arbeiter von diesem regelrechteingeseift und sauber rasiert . Der Dritte machte den Handlanger .Alsdann wurde der Abstieg vorgenommen und die Wette , bestehendin einem Fah Vier , war gewonnen. Mit diesem waghalsigenScher» sollte bewiesen werden, dah auch diese Masten , die früheraus Eisen erstellt wurden , an Solidität nichts zu wünschen übrig
lassen .

* Eermersheim . Die Schiffsbrücke bei Eermersheim wird Ende
der Woche für den gesamten Verkehr wieder freigegeben werden, da
die Arbeiten an der Rhein - und Brückeninstandsetzung in diesenTagen beendet sein werden.

* Seckenheim . Hier wurde auf dem Bahnkörper die Leicheeines Mannes gefunden, dessen Kopf vom Rumpf getrent war . Es
handelt sich um einen 47 Jahre alten verheirateten Sekretär aus
Ludwigshafen . , ,

* Erbach ( Amt Mosbach) . Ein seit 1915 vermißter Sohn der
Familie Schott ist am vergangenen Sonntag glücklich aus Ruhland
zurückgekehrt . Er war 13 Jahre in russischer Gefangenschaft.

Wiedereröffnung des Landesbades . Wie wir hören , wird dasLandesbad in Baden -Baden am Donnerstag , den 1 . März 1928,wieder eröffnet.
Gasvergiftung im Postwagen

Wklldshut. Ein eigenartiger Unfall stieb einem Wagen der
Kraftvostlinie Tiengen—Seebruck zu . Gase des Motors , die sonst
durch Auspuffrohre ins Freie gelangen , hatte man durch eine be¬
sondere Einrichtung in Röhren durch das Innere des Wagens ge¬
führt , um sie zur Heizung des Wagens zu benutzen . Vermutlich
ist eine der Röhren im Innern des Wagens defekt geworden. Bei
der Haltestelle Riedern -Steeg wurde der Führer des Wagens auf
den Gasgeruch aufmerksam gemacht . Er rih den Wagenschlag auf
und stellte zu seinem größten Schrecken fest, daß bereits acht Perso¬
nen infolge Gasvergiftung bewußtlos geworden waren . Die acht
Fahrgäste konnten jedoch bald wieder ins Bewußtsein zurückgerufen
werden. Es sei allerdings höchste Zeit gewesen , da sich sonst
Schlimmes hätte ereignen können. Die Untersuchung wird wohl
ergeben, ob diese Angaben in allen Teilen stimmen.

SewerkschaNsvcwegung
Der Deutsche Metallarbeiterverband befindet sich seit Jahres¬

frist in einem außerordentlich erfreulichen Aufstieg. Im 3 . Vier¬
teljahr 1927 konnte bereits die Retordzifser 45 000 neuen Mit¬
gliedern gebucht werden. 50 000 neue Mitglieder sind im 4 . Vier¬
teljahr 1927 hinzugekommen. Insgesamt beträgt der Mitglieder -
gewinn im Jahre 1927 : 140 412. Das ist der größte normale Zu¬
gang, den der Verband seit seinem Bestehen in einem Jahr zu ver¬
zeichnen bat . Ende 1927 zählte der Deutsche Metallarbeiterver¬
band 815 814 Mitglieder . — Die Aufnahmen halten weiter an.
Die Einführung der geplanten Jnvalidenunterstützung erweist sich
schon zetzt als ein recht kräftiges Zugmittel . Im übrigen sorgen
die Unternehmer , wie jetzt in Mitteldeutschland , durch ihre rigo¬
rosen Aussperrungen kräftig für den Anschluß der unorganisierten
Metallarbeiter . So ist die Hoffnung begründet , daß der DMB .
bis zu seinem Verbandstag in Karlsruhe im August ds . Js . einen
Mitgliederbestand von 900 000 erreichen wird

Albert Thomas , der Direktor des Internationalen Arbeits¬
amtes . stattete am Mittwoch dem Zentralverband der Angestellten
in dessen Hauptgeschäftsstelle in Berlin einen Besuch ab. Er wurde
vom Verbandsvorsitzenden Otto Urban auf das herzlichste begrüßt .
Sodann berichteten einige Vorstandsmitglieder über die Entwick¬
lung des Zentralverbandes der Angestellten

'
, seine gewerkschaft¬

lichen , sozialpolitischen und arbeitsrechtlichen Ziele , sowie über seine
inneren Einrichtungen . Direktor Thomas ging in seiner Antwort
besonders auf die sozialpolitischen Aufgaben des Internationalen
Arbeitsamtes ein. Er bemerkte, daß er den Zentralverband der
Angestellten infolge seiner bewährten Arbeit auf sozialpolitischem
Gebiet und infolge seines klaren sozialpolitischen Programms als
einen wichtigen Faktor für die internationale Sozialpolitik be¬
trachte. Thomas besichtigte dann noch die Räume und Betriebs¬
einrichtungen und sprach sich dabei sehr anerkennend über den Auf¬
bau des ZdA. aus .

Ueberseeycher Paffagierverkehr
Von Adols Stadtländer ,

Vorstandsmitglied des Norddeutfchen Lloyd.
In dem hinter uns liegenden Jahre hat der Wohlstand in den Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika und der Wunsch der Deutschen, das
Leben in überseeischen Ländern kennen zu lernen , eine begrüßenswerte
Steigerung im Personcn - Verkeht der deutschen Dampfschifsahrtsgesellschaften
herbeigesührt . Unsere Vassagierdampfer-Reedereien sind mit zäher , hanse¬
atischer Energie bemüht , den Strom des internationalen ReisevubltkumS
wieder mehr und mehr der deutschen Flagge zuzuführen , und ste scheuen
nicht zurück vor dem sehr großen Risiko , neue Pasisiagicrdamvfer in Fahrt
zu stellen , obgleich man manchmal glauben sollte , daß die bereits verfüg¬
baren Dampscr schon letzt den Bedarf weit übersteigen. Die Neubauten
großer und eleganter Dampfer bieten Hunderttausenden deutscher Hand-

* ) Ans der deutschen nautischen Zeitschrift „ Hansa "
, R ». 1, vom

1. Jan . 1928.

Werker und Arbeiter ein« willkommene Arbeitsgelegenheit , die in den übrt -
gen schiffahrttretbendcn Ländern durch staatl ' ch« Beihilfen gern gefördert
und anerkannt wird . Der deutsche Reeder ist willig und ztelbewub« an
den Wiederaufbau unserer Handelsflotte herangegangen trotz der schweren
Lasten, die ihn drücken , und freut sich über die Möglichkeit, zur Berbesierung
der wirtschaftlichen Lage feines Vaterlandes beitragen zu könuen. Wenn
die Sorgen und Mühen dem Reeder erleichtert werden durch Verständnis-
volle Berücksichtigung seiner Wünsche seitens der in Frage kommenden
Behörden , ist dieses sicherlich dankend zu begrüßen . Die Wünsche , die die
Passagier -Reeder der Aufmerksamkeit der Regierungsstellen jetzt besonders
empfehlen möchten , betreffen die Förderung des Verkehrs nach
und in Deutschland und Sondersragen , die bei Abschluß von Handels¬
verträgen aufkommei,.

Während ausländische Schiffahrtsgesellschaften, insbesondere die ttalle-
nischen , die Zahl «hier großen Pasiagterschiffe letzthin weiter erhöht haben
als die deutschen , ist bezeichnenderweise anläßlich der deutschen Neubauten
in der ausländischen Presie mehrfach darauf hingewiescn, daß die Verstär¬
kung der deutschen Handelsflotte in der Passagierschtffahrt zu Raten «
kämpfen führen möchte . Falls letzthin Unterbietungen der Raten , die die
internationalen Reeder unter sich festgelegt haben , eingetreten sind , waren
diese sicherlich nicht durch die deutschen Gesellschaften verursacht, denn gerade
diese haben allen Grund , durch Aufrechterhaltung einer lohnenden
Preisgestaltung für ertragreiche Reisen ihrer Dampfer zu sorgen.
Es ist bedauerlich, daß gerade, wenn die Zahl der Reisenden im Verhält¬
nis zu den vorhandenen Dampfern eine ungünstige ist , wie dieses im
Jahre 1927 im Südamerika - Geschäft der Fall war , die Ver¬
suchung , Kundschaft durch Preisermäßigung heranzuziehen , besonders groß
ist. ES darf angenommen werden , daß sich tm kommenden Jahre das
Passagier - Geschäft der deutschen Reedereien weiter hebt, so daß diese lang¬
sam wieder den Anteil am überseeischen Personen -Verkehr zurückgewtnnen,den ste vor dem Kriege hatten . Zur Erreichung dieses freilich noch in der
Ferne liegenden Zieles trägt sicherlich die Einstellung großer und schneller
Dampfer zum Teil bei , und man darf hoffen, daß die ausländischen Reeder
den- deutschen Reedern den Wunsch , auch wieder ein Plätzchen an der
Sonne zu erhalten , nicht mißgönnen , zumal die letzteren bisher in groß-
zügiger Weise ihre Sonderwünsche in die allgemeinen Reeder-Jntereffen
cingeordnet haben.

Der Massenverkehr zwischen den verschiedenen Kontinemen ist
auch weiter durch Maßnahmen der Regierungen und durch die Wirtschafts¬
lage einzelner Länder stark eingedämmt . Ob die Bereinigten
Staaten am 1. Juli 1928 die deutsche Einwanderung weiter etnschrän-'
len werden , ist noch nicht zu übersehen. Die Besörderungszahlen in der
3. Klasse von nord- und westeuropäischen Häfen nach Südamerika und
zurück haben sich etwas gehoben; die Beteiligung an diesem Geschäft jedoch,
welches unter den interessierten Linien durch einen Pool geregelt wird ,
beftiedtgt die deutschen Reeder keinesfalls.

Das Nachkriegsempsinden gegen die Deutschen und Ihre Schiffahrt
scheint zu schwinden. Die Seetüchtigkeit unserer Schiffe , Ihre schönen Ein¬
richtungen und der gute Betrieb an Bord werden dem deutschen Reeder
sicherltch auch tm kommenden Jahre neue Freunde in best verschiedenen
BcvölkerungSschtchtenaller Länder werben . Gerade die deutsche Personen -
Schtftahrt kann sicherlich trotz übergroßer Welttonnage der Zukunft ruhig
entgegensehcn.

Berliner Devisen »vticru »qcn >MittelkurLj .
25. Januar 26. Januar

Amsterdam
Geld

169.01
Prie
169 35

Geld
169.06

Priet
169.40

Italien . . 22. 19 22.23 22.19 22.23London . . . 1 Pfd . 20.424 20464 20.43 .0.47
Newyork .
Paris . . .

• %Dli . 4.190 4. 198 4. 191 4. 199
16.466 16 .606 1647 16.6 ,

Prag . . . . 100 Kr. 12.421 12.441 12 .421 12.445
Schweiz . .

. . . . . . 100 Pc, .
80.72 80.88 80.70 0 .86

Spanien . . 71 .13 71 .27 708 . .099
Stockholm . . lOOJtr. 112 .49 112 .71 112.47 12 .69Wien . . . . . . 100 Sibillirio 69.075 59. 195 59.08 39.20

LhefredaNeurr Georg SchöptUa o prehgejetzlichr verontwortuug: ftrtittt. Volk»Wirtschaft, ZDtrl
ichaftrkämpfe, vaUelnachilchlea . Gewerkschaftliche», Au» aller Werk. Lep« Rochrichten Herma »»» adek ; Ireifiaat Baden , Irauenbellage. GemetadepoUtsk. Au» Mittelbaven , Kletae badischeThronsAu» der Stabt Vurlach. Theater und Musik» Knust und Mssen. Gertcht»zelturig. Markt und HandelHermann Winter : Spart und Spiel. Sozialistische» Jungvolk , Heimat und Wandern . Soziale
Bunbschau, Gcnoffenschaftsbewegung . Karlsruher Chronik , Brietkafleu Josef Tisele o Bei ant¬
wortlich fftr den Anzeigenteil Gustav Krüger • Sümttlche » ohnhaft in Karlsrnh «
U» Baden o Vruik und Merlan B - r« G m. ü ft

Meine Damen !
Sie müssen für einige Tage in den Hintergrund treten , denn

die kommende Woche steht im Zeichen des Herrn . Die Firma Stern
6- Co., das grobe Svezilalhaus für Herren - und Knabenkleidung am
Marktplatz kommt mit einem Angebot heraus , das allenthalben
Aufsehen erregen dürfte . Werbetage für Serren -Anzüge zum Ein¬
heitspreis von 49.— M. nennt die Firma ihre , eine ganze Woche
dauernde großzügige Veranstaltung , die seit fast einem Menschen¬
älter alljährlich in den Städten Mannheim , Heidelberg und Lud-
wigsbafen unter stärkster Beteiligung aller Kreise stattfindet .

Wir glauben , daß man auch in Karlsruhe von dieser wirklich
seltenen Kaufgelegenheit ausgiebig Gebrauch machen wird.

=oimiiiiiiniiiiinmnniiiiiiiiiiiiiNiiniiiiiiniiiimiinni» iiiiiiiiiiiiii !Himiniii !iniiiniiiiniinninii^j
:

WIE »ci NIE
ist mein Lager in

Karneval -Artikeln
sortiert

bott einfach bis elegant

Der Oer
diesjährigeMetall -KriSi6 - Gtoff Mtr 3 .90
Schlager 90 cm breit , in 20 Farben vorrätig

Armbänder , Diademe, OhrringeMüvi0U >E2MMUu HalSlettcn , Straßsteinc

in allen Breiten und Farben
^ opfdodktkuugtu in allen modernen Arten

Neuheit : Kedern-Perücken / Ansteck-Blumen

Kedern-Platten / Federngehänge
Masken -Strümpfe / Bühnentrikots

J ^Straufi
'
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